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EU-Innenministerrat

Flüchtlinge schützen statt Grenzen schließen

Zur heutigen Debatte zur Europäischen Asyl- und Migrationspolitik erklärendie grünen
Europaabgeordneten Ska Keller, Mitglied im Innenausschuss und Barbara Lochbihler,
Menschenrechtskoordinatorin der Grünen/EFA-Fraktion:

Ska Keller:

"Schon wieder wurde auf dem Innenministerrat nichts Substanzielles beschlossen, sondern nur gestritten.
Italien übertreibt zwar mit seiner angeblichen Überforderung angesichts von 23 000 Flüchtlingen, mit dem
Festhalten an der Dublin II- Verordnung und dem Hinauszögern eines Gemeinsamen Europäischen
Asylsystems ist es aber kein Wunder, dass ein Mitgliedstaat an den Außengrenzen ein Schlupfloch sucht, um
die Verantwortung für ankommende Flüchtlinge mit anderen Mitgliedstaaten abzugeben. Trotzdem wundere
ich mich sehr darüber, wie man in diesem Zusammenhang von einer unsolidarischen Maßnahme reden kann,
während sich Mitgliedstaaten ohne europäische Außengrenzen, wie Deutschland, seit Jahren davor drücken
eine größere Anzahl von Asylbewerbern und Asylbewerberinnen aufzunehmen.

Ich bin schockiert, dass unser deutscher Innenminister dieses Verhalten keine Sekunde überdenkt, sondern die
logische Konsequenz zu sein scheint, die Grenzen innerhalb des Schengen-Raums zu schließen. Es kann auch
nicht sein, dass es immer noch keine gemeinsame Entscheidung gibt, Flüchtlingen aus Libyen aufzunehmen.
Müssen wir wirklich warten, bis sich Menschen aus einer Region, in der offensichtlich ein Bürgerkrieg
herrscht, unter höchster Gefahr nach Europa durchschlagen oder sollten wir nicht vielmehr dafür sorgen,
dass diese Menschen in Sicherheit gebracht werden können? Jedenfalls wird weder der Beschluss mehr
Frontexbeamte nach Italien zu schicken, noch die Einigung ein Rückübernahmeabkommen mit Tunesien
auszuhandeln, die Situation der Menschen verbessern und verhindern, dass sie versuchen nach Europa zu
fliehen.

Barbara Lochbihler:

"Der Streit in der EU verdeutlicht das Scheitern einer gemeinsamen EU-Flüchtlingspolitik. Schon seit langem
ist offensichtlich, dass Dublin II keine Perspektive bietet, da es Einreiseländer wie Griechenland, Malta und
Italien einseitig belastet. Diese Regelung wird wiederholt missbraucht, um mit rassistischen Parolen gegen
Flüchtlinge mobil zu machen. Nichts anderes steckt dahinter, wenn Berlusconi von einem "menschlichen
Tsunami" spricht. Auch deutsche Innenminister verfolgen kein anderes Ziel, wenn sie neue Mauern gegen
"Asyltouristen" hochziehen wollen. Muss man denn noch einmal darauf verweisen: Allein Tunesien und
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Ägypten haben seit der Libyen-Krise 400.000 Flüchtlinge aufgenommen, in Italien sind bislang 23.000
Menschen angekommen.

Viele, die in den letzten Wochen im Mittelmeer gestorben sind, hätten gerettet werden können, wenn die EU
gehandelt hätte. Nun muss das Bündnis endlich dafür sorgen, dass die Migranten aus Somalia, Eritrea, Mali
und anderen afrikanischen Ländern Libyen sicher verlassen können. Die EU-Grenzschutzagentur Frontex
darf nicht eingesetzt werden, um gegen die Flüchtlinge vorzugehen. Vielmehr muss dafür gesorgt werden,
dass die Menschen sicher europäischen Boden erreichen und von dort aus auf die Staaten der EU verteilt
werden. Die Behörden müssen faire Asylverfahren garantieren."

  

Recommended

  
  
  

  Press release  

  
https://unsplash.com/photos/gray-concrete-building-covered-trees-dqXiw7nCb9Q

  
  
  

EU adopts groundbreaking Corporate Sustainability Due …

24.04.2024

https://www.greens-efa.eu/en/article/press/eu-adopts-groundbreaking-corporate-sustainability-due-diligence-directive


  

  Press release  

  
https://unsplash.com/photos/a-long-hallway-with-a-bunch-of-lockers-in-it-ihl2Q5F-VYA

  
  
  

Final report on Hungary shows damning picture on rule …

24.04.2024

  

  Press release  

  
@ehimetalor-akhere

https://www.greens-efa.eu/en/article/press/final-report-on-hungary-shows-damning-picture-on-rule-of-law-eus-response


  
  
  

Parliament to vote through criminalisation of gender-b…

23.04.2024

  

  Press release  

  
©International Labour Organization ILO (CC BY-NC-ND 2.0 DEED)

  

https://www.greens-efa.eu/en/article/press/parliament-to-vote-through-criminalisation-of-gender-based-violence-across-the-eu


  
  

EU expected to ban products made with forced labour

22.04.2024

  
  
  

Responsible MEPs

  

  
  
Ska Keller

Member

  

https://www.greens-efa.eu/en/article/press/eu-expected-to-ban-products-made-with-forced-labour
https://www.greens-efa.eu/en/person/keller-ska


  
  
Barbara Lochbihler

Member

  

Please share

  
  

  

E-Mail

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.greens-efa.eu/en/person/lochbihler-barbara
mailto:?body=https://www.greens-efa.eu/en/article/press/eu-innenministerrat?
mailto:?body=https://www.greens-efa.eu/en/article/press/eu-innenministerrat?
http://www.tcpdf.org

